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odee deren Raum.

Aro. S4.

Amtliche Aeklinntuilichungen.

Gesetz,
betr. die Forterhebung - erSteuern.

Karl,
von GottesGnndcn König von Württemberg.

Ta der Termin , sür welchen nach § .
114 der Versassungsnrkunde die sür die Fi-
nanzperiode 1861,64 vcrwilligten Steuern
auf Rechnung der neuen Verwilliaung fort
zuerheben sind , mit dem 31 . Oktober d. I.
abläuft , die Verabschiedung des neuen
Finanzgesetzes bis dahin aber nickt zu
Stande kommen wird , so verordnen und
verfügen Wir , nach Anhörung Unseres Ge-
heimen -Raths und linker Zustimmung Un¬
serer getreuen Stände , daß der Zeitraum
der provisorischen Steuererhebung bis zum
31 . Dezember 1864 verlängert sein soll.

Unser Finanz - Mivistcrinm ist mit der
Vollziehung dieses Gesetzes beauftragt.

Gegeben , Stuttgart , 1 . August 1864.
Karl.

TerChef des Finanz - Auf Befehl dcsKönigS,
departemcnts : derChes dcsCabinels:

Sigel . Gros.
Aus den Grund des vorstehenden Ge¬

setzes werden die Gemeindebehörden ange¬
wiesen , die Sicuein nach Maßgabe des Be¬
trags des abgclausenen Verwalttingsjahres
bis zum 31 . Dezember d . I . forterheben zu
lasten und sür die rechtzeitige Ablieferung
an die Oberamtspflege Sorge zu tragen.

Den 17 . August 1864 . "
K .' Oberamt.
Schippert.

Instruktion
für den DbercnntsbeniurwKrter.

l La lim.)

Scrathung der Saumznchtcr.
8 6.

Bei seinen jävrlicken Rundreisen im
Bezirke hat der Baumwart auch den ein
zelnen Baumzüchtern in Behandlung und
Pflege der Bäume au die Hand zu gehen,
übrigens sich erst dann -mit Geschäften bei
Privatpersonen r.bzugeben , wenn er seinen
übrigen Obliegenheiten nachgekommen ist.

Tagebuch.
8 - 7-

, Er hat sich in jeder Gemeinde zunächst
beim Ortsvobsleher , dem die Ankunft zuvor
anzuzeigen ist, zu melden , und sodann seine
Thätigkeit unter Zuziehung des in der Ge¬
meinde mit der Aussicht und Pflege der
Bäume au den Straßen und aus Len öf - ,

Samstag , den 20 . August.

fentlichcn Gütern Beauftragten zu begin¬
nen , sofort am Schlüsse über daS Ergeb-
niß mit der Ortsbchörde Rücksprache zu
nehmen.

lieber seine Thätigkeit hat er ein Log¬
buch zu führen , und dasselbe in jedem One
dem Ortsvorsteher zur Beglaubigung vor¬
zulegen.

Rach Beendigung der halbjährigen Vi¬
sitation ist das Ergebniß dem Lberamt mit
ausführlichem Bericht , der den Zustand der
Odstbaumzucht jeder Gemeinde darsteltt , ein-
zusenden.

Dclshnung.
8. 8.

Der Oberamtsbaumwärter erhält aus
der Oberamlspflegkasse ein Wartgeld und
hat zur rie Visilauonsreisen an Diäten und
Reisekosten eine läglicke Gebühr von 1 fl.
30 tr . aus diescr Kaffe anzusprechen , wo-
neben er aus den Gemeindckassen ein Lag-
gcld von 1 sl. erhält.

Gleiche Belohnung bezieht er , wenn er
neben den erdenklichen Visitationen , die
nur in den größeren Gemeinden den Zeit¬
aufwand von 14 Tagen überschreiten tür-
fen , anderweitig verwendet wird.

Verhältnis ; zum V .' crnmtbwcgmc .sicr.
8 9.

Die Thäligkeit des Obcramksbaumwarts
ist unabhängig von der des Obcramtsweg-
meisters;  letzterem liegt nur ob, darauf zu
sehen , daß die gehörige Anzahl von Bäu¬
men an den Straßen stehen . -Ließfallsige

-Mängel hat er dem Oberamtsbaumwart
-durch  Vermittlung des Oberamts anzuzeigen.' 8 w.

Der Amtsversammlungs - Ausschuß be¬
hält sich vor , an der Hand der gemachten
Erfahrungen eine Revision vorstehender Be¬
stimmungen eintretcn zu lassen.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

Die Erledigung des Auftrags vom 22.
v . M ., Amtsblatt Nro . 83 , betreffend die
Portoauslagen vor und nach Einführung
der Landpcst , wird mit weiterer Frist von
8 Tagen in Erinnerung gebracht.

Len 18 . August >864.
Köu . Oberamt.

Schippert.

Hirsau und Reuthin.
Bekanntmachung, betreffend die Abgabe
von Hunden, welche ans Anlaß der gegen¬
wärtig herrschenden Wnthkrankheit gctöd-lct werden.

Nachdem vermöge höchster Entschließung

1864.

vom 5 . August 1864 genehmigt worden ist
daß denjenigen Hundebesitzern , welche aus
Anlaß der gegenwärtig herrschenden Wuth-
krankheit und der dießfalls getroffenen po¬
lizeilichen Maßregeln ihre Hunde noch vor
dem 1. Oktober d. I . tödren lassen , und
sich hierüber gegen den Orlsvcrstand oder
den Ortssteuerbeamten ihres Aufenthalts¬
orts genügend ausweisen , die Hundeabgabe
aus die Quartale 1 . Oktober 1864 bis letz¬
ten Juni 1865 unter der Voraussetzung
nachgelassen , beziehungsweise zurüüerstattct
werde , daß an Stelle des getödteten Hun¬
des im Laufe des EtatSjahres ein anderer
Hund nicht angeschafft wird , so wird dieß
zur Kenntniß der Helheiligtcn Personen und
Behörden gebracht , und werden insbeson¬
dere sämmtliche Ortsvorsteher und Orts-
acciser aus diese Bekanntmachung aufmerk¬
sam gemacht , und wird den Accisern hie-
nach aufgegeben , über diejenigen Hunde,
welche ihnen oder dem Orlsvorstande bis
zum 30 . September l. Jahres als getödtet
angezeigt werden , ein Verzeichniß unter Be¬
nützung des Formulars für die Hundeauf-
nahme -Protokoüe anzulegen , in dem Raume
der Spalte 5 - 8 dieses Formulars kurz
zu bemerken , ob und wie die Tödtting des
betreffenden Hundes nachgewiesen sei und
diese Verzeichnisse spätestens bis zum 10.
Oktober l . I . dem Kameralamt zu über¬
senden

Den 17 . August >864.
Die Kameralämter

Hirsau und Reuthin.
Bilsingcr . Teich mann.

Fvrstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

H o l z -- V e r k a u f*
ani 25 . und 26 . August,

aus dem Staatswald Kcuthcimerberg:
71 Hopfenstangen , 2l Gerüststangen,

1 Klafter buchene , 49 Klafter tannene
Scheiter und Prügel,

>3 Klafter weißtanncue Rinde,
7 Klafter tannene Reikprügel,

51 Stück buchene , 3550 Stück tannene
Wellen und Schlazraum.

Las Kleinnutzholz wird am ersten Tag
verkauft.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr <>n
den Brunnenkrögen oben auf der Herr-
schaftsstaige.

Wildberg , den 18 . August 1864.
Ä . Forstamt.

Nietha nun e r.



Calw.

Hans-Verkauf.
Auf den Wunsch deS Herrn Obev-

MM amts Geometers Mauih kommt des-
MM sen zweistockigtes Wohnhaus mit
gewölbtem Keller u , s, w . in der Postgasse

am Montag,  den 22 . August 1864,
Vormittags 11 Uhr , j

auf dem Rathhaus zur öffentlichen Ver¬
steigerung . l

Rathsschreiberei . j
Hafsner.  I

Neuhengstett . i !
Akkord . !

Die Läden am Schulhause sollen einen
braunen Anstrich erhalten , was ' im  Wege !
des Akkords vergeben werden soll , und wo - !
zu man die Liebhaber , welche geneigt wä¬
ren , das Geschäft zu übernehmen , auf

Donnerstag,  den 25 . d . W .,
Vormittags 9 Uhr , s

wo die Bedingungen bekannt gemacht wer - !
den , einladet . !

Peuhengstett , 17 . August 1864.
Stiftungsrath . >>

2) 2 . Oberkollwangen , >
OA . Calw . >

Bau-Akkord. !
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einen,

neuen Kirchhof zu erbauen , wobei sich die!
einzelnen Arbeiten des Überschlags berech¬
nen wie folgt:

s ) Grabarbeit 8 fl. 10 kr.
ti) Maurer - und Stein¬

hauerarbeit 1040 fl. 12 kr.
c) Schlosserarbeit 86 fl. — kr.
ch) Anstrich 7 fl . — kr.
v) Jngemein 50 st. — kr.

1191 fl. 22 kr. "
Hiezu werden tüchtige Akkordsliebhaber

zur Verhandlung auf
Montag,  den 29 . d . M .,

Morgens 10 Uhr,
aufs Rathhaus dahier eingeladen.

Gemeinderath.
Aus Auftrag:

Werkmstr . Werner.

circa 200 Stück Langholz , größtentheils
Rothtannen , mit ca . 4,500 C2 , wel¬
ches gefällt ist,

zu verkaufen.
Der Verkauf findet am

Samstag,  den 27 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus statt , wozu man die
Liebhaber einladet und die Herrn Ortsvor¬
steher um die Bekanntmachung ersucht

Am 18 . August 1864.
Schultheißenamt.

Küble  r.

Schmieh.

Bretter-, Sägklötzc- und Scheiter-
Holz-Verkauf.

Aus der Derlassenschaftsmasse des Mi¬
chael Rentschler (Rapp ) werden am

Montag , den 22 . d . M,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus verkauft:
1) 800Stück Bretter , tbeils bei der Ober-

kollwanger Sägmühle , theils vor dem
Hause des Verstorbenen liegend , so¬
wie 288 Stück Latten und 180 Stück
Schwarten.

2 ) 60 Stück Sägklötze in den Wäldern
des Verstorbenen , sowie 15 Klafter
tannenes und 5 Klafter buchenes
Scheitcrholz.

Liebhaber werden hiermit eingeladen.
Waisengericht.

Vorstand : Schultheiß Erhardt.

Außeramtliche Gegenstände.

Schützen- Gesellschaft.
Sonntag,  den 28 . August , wird ein

Nummernschießen bei einer Einlage von
60 kr. abgehalten . Schnapperschuß 3 kr.
Beginn sofort nach dem Nachmittagsgottes¬
dienst . Das Schützenmeisteramt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Langenbrezeln

Bäcker Heller.

2 ) 1. Hornberg.
Maurer-Arbeit-Akkord.
Die hiesige Gemeinde hat unter ein ihr

gehöriges Haus eine Stockmauer machen
zu lassen . Der Ueberschlag beträgt von der
Maurerarbeit 132 fi. 9 kr . Diese Arbeit
wird am

Samstag,  den 27 . d . M .,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem RathhauS im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt , wozu man die Liebhaber
cinladet.

Am 18 , August 1864.
Schultheißenamt.

Kübler

2 ) 1 . Hornberg.

Langholz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde hat in ihrem Ge-

meindewald Brunnenberg

MM

Morgenden Sonn¬
tag <bei guter Witterung)
Auöflug nach Weil der
Stadt Zusammenkunft
um halb 10 Uhr im Lo¬
kal . Abgang präciS 10
Ubr.

Morgenden Sonntag

Kümmelküchlein
bei Friede . Beißer.

Mostpreßspindeln
sammt Muttern und Schlüsseln , ssck' vn und
gut gearbeitet , habe ich vorräthig , und kann
solche per Stück zu >2— 14  fl . abgeben.

2 ) t . Giebenrath,  Schlosser.

2) 2.  Calw.
Photographie-Anzeige mH

Empfehlung.
Wir Unterzeichnete erlauben u »S, cuiem

geehrten Publikum ergebenst auzuieigen,
daß wir Kur angekommen sind , und uns
eine kurze Zen mit A »fer :iguiig photogra¬
phischer Portraiks bescbäfiigeu.

Da wir in nustrem Geschäft so weit
gekommen sind , daß wir jeder Anforderung
enisprecheu können , und die Preise so billig
gestellt baben , wie sie hier noch gar nie ge¬
macht worden , so glauben wir , da wir bloß
Bilder abgeben , die vollständig gelungen
sind , zahlreichen Aufträgen entgegensetzen
zu dürfen.

Aufnahme -Platz bei Herrn Thudium.
Strobel und Müuziug,

Maler u . Photographen.

GKG -KOGGiOOAGO -GEGGA

Z Hochzeits-Einladung. Z
A Unsere Freunde und Bekannte la - ^
A den wie zur Feier unserer Hochzeit ^
H auf den B a r k h » l » u» ä i fe i er t a g , A

den 24 . d M ., zu einem guten Glas W
A Wein bei Metzger S chw ä m m le ui G
G der Vorstadt fieuntlichst ein . A
G Johannes Schlauch , Maurer W
G Katharina Schwenker  A
G von Neubulactz . K
GOGA -KGGG -GG -KGTGKÄB

Franz - Pranntwein
<>uit Sali>

von Äs n T
BewätzrteS sicheres Heilmuiel gegen Flüsse,

Kopf -, Ohren - und Zahnweh , äußere Ent¬
zündungen , Verletzungen und Verrenkungen
aller Art rc. w . Zn baden ä 15 kr. vcr
Fläschchen nebst Gebrauchsanweijunq bei

A . Sattler , Condüor.

Für LZruMeidender
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

W, ULVt SŜ ULP
von G . A - W . Mayer inBreKl an
ist ächtzu haben in Flaschen ä l Thlr . und
ä 54 kr. in Calw  bei W - Enslin.

Calw.

Einen Knstenofen mtt gußeiser¬
nem Aufsatz

verkauft W . H PelargnS.
gegenüber vom Roßlc.

OtltirNOI * Ein freundliches möd-
^0 »" " klr4»  kirtes Zimmer für einen

oder zwei Herren bei Werkmstr . Ri ecker,
2 ) l . Parterre , Teinacherstraßf.

Ich habe eine

kleine Trommel
zu verkaufen . Friede . Hammer.



Gegenstände für die Kunstfärber ei VVN Albert Schumann in
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause

Ich habe mick bicrs lbst .

als Augenarzt !
niedergelassen und bin forkan für Augen - >
kranke täglich Morgens bis 10 Ukr und
Nachmilkaa von 2 — 3 Ubr , in meiner Woh¬
nung — Grabenstraße 932 — >u sprechen

Tübingen , !7 . August 1864.
vr N a g e !,

Augenarzt und Prn ' .udocrnt.

250 fl. Pfleggeld
IN 4 '/ - Prvcriit gegen gesltz ' tcke Sicherheit
bei Goillob Schwan,  in l e,

2 )2 . Schuhmacher.

E a ! w.

Haus- und Garleuverkauf.
Der Hausaiitbul unserer v-rstorl -e-

neu Mutier , im Hengstetier Gäßle,
nebst 2,9 Nlbn Garten , koiinut am

M o n ta q, een 22 rieh , Vormiltgas l I Ubr,
auf dem RatbbauS zum »ritten und letzten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber werden ' freundüchst eingeSaven
von Johannes Keller,

Ziegler.
lV - Viertel Haber hat

verkaufen
Schäberlc,  Hukmacher.

C a l
Von beute an sind wieder

blaue Frühkartoffel» !
von vorzüglicher Güte zu haben im B o g e r-
schen Hinterhause.

2) l . Alzenberg.
Zwei sehr schöne l ' / . jährige

Montasuiler Farren
stehen zum Verkaufe bei

E . Horlachcr.

Bei Säuffwirlh Hill er  ist von jetzt an
immer frischer

Eraunbier-Zeng
und Hefe zu haben.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  17 . Aug . Wie man vernimmt , wird der Kö¬

nig und die Königin am 28 . d . M . von Ostende wieder in Stutt¬
gart erntreffen . — Im Weinberg des WeingärtnerS Louis Leyhle
am Bothnangerweg sind bereits gefärbte Burgundertrauben zu sehen.
— Die Frankfurter sind stolz auf ihren „ Appelwein ." Rehmen
die Obstmostfabrikanten bei dem heurigen Reichthum an Obst nur
gute Sorten , und lassen sie — das Wasser ruhig den Bach hinab-
flicßen , so ist vielleicht das ganze Geheimniß der Frankfurter Appel-
weinbereitung enthüllt.

— Aus Baden,  16 . Aug . Es ist weit 'mit einem Kirchenre¬
giment gekommen , wenn man ihm , wie es in den letzten Tagen
von Seiten unserer . Staatsregierung geschah , mit Grund vorwerfen
kann , daß ein von demselben ausgegangenes , an „ heiliger Stälte
verlesenes " Aktenstück , nämlich der jüngste erzbischöfliche Hirten¬
brief , eine „ Kette unwahrer Angaben , entstellter Mittheilungen
und jeden Grundes entbehrender Ueüertreibungen " enthalte . Die
Sache wird eben nur dadurch erklärlich , daß es eine „ äußerste
Partei " ist , welche den im höchsten Lebensalter stehenden Kirchen-
sürsten .in Freibuvg unter sorgfältiger Fernhaltung jeglicher andern
Einflüsse beberrscht , und „ in verblendetem Sinn den Versuch macht,
durch Verletzung heiliger Pflichten ihre selbstsüchtigen und fana¬
tischen Zwecke zu erreichen ." Aus welchen Elemente « die Hof¬
kamarilla des Erzbischofs besteht , ist in unserem Lande kein Ge¬
heimnis, , und es mag zur näheren Charakteristik derselben die
Mittheilung dienen , daß sich darunter ein übergetretener Protestant
und ein getaufter Jude befinden . In solchen Händen liegt that-
sächlich das katholische Kicchcnregiment unseres Landes ; denn baß
das Domkapitel bei den wichtigsten Anlässen gar nicht zu Rath
gezogen wird und ost erst hinterher erfährt , was geschehen , das
weiß namentlich der Kuratklerus , der unter solchen Umständen den
größten Willtürlichkeiten ausgesetzt ist , nur zu gut . Wie sehr der¬
selbe übrigens eingcschüchtert ist . beweist der Umstand , daß es bis
jetzt nur wenige vereinzelte Stimmen gewagt haben , sich über
eine solche Herrschaft zu beschweren . Wohl aber mag bei man¬
chem Geistlichen der Gedanke oft recht lebendig werben , daß ihnen
tie Freigebung der Kirche die größte Tyrannei und jeglichen!
Mangel an Rechtsschutz gebracht hat . !

Frankfurt  a . M .. 14 . Aug . In Bundestagskreisen ist
bereits der liihographirte Entwurf der Augustenburger Rechtsbe-
grundung gesehen worden , und es dürste das alsbaldige Hervor¬
treten mit derselben zu erwarten sein . s

"7 Weimar,  17 . Aug . Die heutige offiziöse Weimarer Zig . !
beneblet : Oesterreich und Preußen beantragen eine Jntcrimsre - .
gierung der Herzogtümer , bestehend aus drei Mitgliedern , mit
Zuziehung des Bundes . Die Bundestruppen bleiben in Hol - --
stein (Eine neuere Nachricht aus Wien  bezeichnet diese Mt-
rhktlung als unbegründet)
». -- 7 der Pfalz, 16 . Slug . Ter außerordentliche Obstsegen
dieses Wahres , wie wir seit 1847 keinen mehr hatten , hat zu einer
«igcnthumlichen Spekulation Anlaß gegeben . Englische Unterhält ' !

ler kauften ganz unreifes , noch ungenießbares Steinobst , nament¬
lich Reineclauden , Pflaumen und Zwetschgen , in großen Massen
auf und » erbrachten es in Körben verpackt nach England . Die
Preise , die sie bezahlen , sind so gestellt , wie sie für die reisen
Früchte nicht erzielt wurden . Man glaubt , daß die unreifen Früchte
zur Fabrikation verwendet werden , was schon der Umstand anzu¬
deuten scheint , daß die gefallenen , ganz unbrauchbaren Früchte
ebenso willkommen sind , wie die frisch vom Baume gebrochenen.

— Wien,  l6 . Aug . Eine geharnischte österreichisch -preußische
Note , die an Sachsen gerichtet worden , bewirkte das Zurückziehen
des Beust ' schen Antrags , betreffend den Artikel 1 der Friedens¬
präliminarien.

— Wien,  17 . Aug . Die Instruktionen der dänischen Bevoll¬
mächtigten für die definitiven Friedensunterhandlnngen sind ein¬
getroffen , indessen so mangelhaft befunden , daß der Beginn der
Fricdensverh .inVlungen von Neuem vertagt werden mußte.

— Wien,  18 . Äug . Nach der amtlichen Wiener Ztg . ist der
König von Baiern zum Oberstinhaber des 5 . Infanterieregiments,
der König ven Württemberg zum Oberstinhaber teS 6 . Husaren¬
regiments vom Kaiser ernannt.

— Altona,  15 ) . Aug . Die Preußen richten sich in den Her-
zogthümeni häuslich ein . Daß sie die Herzvgthümer nicht so bald
zu verlassen gedenken , ist unter Anderem ans dem kleinen Ereig¬
nis; zu entnehmen , daß für die in diesen Tagen von dem Altonaer
Bahnhof nach Ottenstn übersiedUnde preußische Feldpost von der
bezüglichen Postdirektion aus zwei Jahre ein Haus gemiethet ist.

— Der Schleswig -Holsteinischen Zeitung wird ans Kiel  ge¬
meldet ; in unterrichteten Kreisen werde erzählt , daß in den näch¬
sten Tagen Preußen das östliche und Oesterreicher das westlicke
Holstein besetzen würden , und daß man diese Besetzung mit der'
dem Herrn v. Bismarck zugeschriebenen Absicht in Verbindung
bringe , das schleswig holsteinische Slaatsgrnndgcsetz zu beseitigen
und das Land zur Ucbernahme einer großen Schuldenlast zu
zwingen.

— Schleswig,  l8 . Aug Laut Bekanntmachung der Cidil-
komnüfsäre vom 9 . August beginnt der Eisenbahninspektor Schwabe
im Auftrag der preußischen Negierung mit den Nivellementsare
beiten behufs der Herstellung einer direkten Eisenbahnverbindung
zwischen Flensburg und Schleswig . (Tel . d . Schw . M .)

Dänemark . Kopenhagen .- 14  August Die offiziöse „ Ber¬
linische Ztg ." weist die Behauptungen ausländischer Zeitungen,
in Kopenhagen herrsche Ausregung und ein Unruhe -Ausbruch sei
jederzeit zu erwarten , zurück . Seit der Nachricht von der Räu¬
mung des Dannewerks im Februar seien keine Unruhen vorge¬
kommen . Nur ein Grundzug des Schmerzes über den Verlust
von zwei Fünftheilen des Landes spreche sich in den Interpel¬
lationen des Reicksrathcs aars . Selbst die Tragweite der Inter¬
pellationen überschätze man ; keine Rede werde einen Cabincts-
sturz herbeisührcn oder dem Land neue Gefahren bringen . Der
Reichsrath sei weit entfernt von drohender Reserve Beobachtung,
er habe nur ein « abwartende Stellung eingenommen — 16.



Aug . In der heutigen Sitzung des Landsthing verlaß der Con-
seilspräsidcnt eine Erklärung des Gesammtministeriums , wonach
in Anbetracht der Abtretung von Schleswig das Grundgesetz
vom 18 . November 1868 wegsällt . — In derselben Sitzung ant¬
wortete Bluhme auf eine Interpellation Lehmann 's , der jetzige
Rcichsrath falle selbstverständlich weg , was an dessen Stelle kom¬
men werde , darüber könne er sich nicht aussprechen.

Frankreich . Paris,  15 . Aug . Ter König von Spanien
ist gestern Abend um 9 Uhr in Saint -Cloud eingetrosfen . Ter
Empfang geschah mit großen , Ceremoniell . — In Limoges  hat
eine Feuersbninst l50 Häuser verzehrt.

Schweiz . Man schreibt der Kreuzz . aus Vevey vom 11 . Au¬
gust : Ter Feldmarschall Graf Wränget bat nach Beendigung sei¬
ner Badekur in Wildbad mit seinem Adjutanten Lieutenant Gra¬
fen Kalnein eine Reise durch die Schweiz gemacht , auch den Rigi
bestiegen und ist gestern hier eingetrosfen , um im Genser See
zu baden.

Italien . Nach den neuesten Erhebungen können in den al¬
ten Provinzen und in der Lombardei 46 l Männer und 574
Weiber von tausend , in den Marken , Umbrien und Toskana 611
Männer und 750 Weiber von tausend , in Neapel und Sicilien
832 Männer und 938 Weiber von tausend weder schreiben noch
lesen . Von den 45,011 Gemeinden des Reiches besitzen 7290
keine Schulen . Unter allen Provinzen zählt die Lombardei die
meisten mit Schulen versehenen Gemeinden , und es ist dort der
Volksunterricht am verbreitetsten . — Turin.  Man liest in der
„Unita Italiana " : Tie Abschaffung der Todesstrafe scheint nicht
mehr bevorstehend zu sein . Eine Gehalts - Zulage von 300 Fr.
jährlich ist dem Henker von Turin zuerkannt worden , und dem¬
jenigen von Sardinien sind zwei Gehilfen bcigegcben worden . —
Wie aus Rom,  13 . August , gemeldet wirb , hatten die Gesand¬
ten Sesterreichs und Frankreichs eine lange Unterredung mit dem
Ex -König Franz II . Ohne Zweifel handelt es sich um die Ent¬
fernung des Königs aus Rom , die auch von neapolitanischen
Blättern bestimmt als bevorstehend gemeldet wird.

Türkei . Tie Vermittlung der britischen Gesandtschaft in
Sachen der Behandlung übergetretener Muselmänner zu Konstau .-
tinopek hat die Veröffentlichung eines wichtigen Gesetzes zur Folge
gehabt , welches jedem Muselmann erlaubt , zum Ehristeulhum
über -utreten , zu gleicher Zeit jedoch die öffentliche Venheilung
von Bibeln und das Predigen in den muselmännischen Quartie¬
ren der Hauptstadt verbietet.

Mexiko . Am 26 . Juni wurde nachstehendes Dekre ! in Mexiko
verkündigt : „ In Anbetracht daß nichts dringlicher ist , als für Len
Fortbestand der legitimen Regierung der Nation zu sorgen , die
Uns zu ihrem Herrscher erwählt hat , und jeder eintretenben Even¬
tualität vorznbeugen , haben Wir verordnet , daß wenn Wir durch
den Tod oder irgend ein anderes Ereigniß in die Unmöglichkeit
versetzt würden , zu regieren , die Kaiserin . Unsere hohe Gemahlin,
mit der Regentschaft des Reichs beauftragt werden wird . Schloß
Miramar am 10 April 1864 ."

A -nerita . New - Dort,  6 . Aug . Abends . Tie Rebellen
haben (wie bekannt ) einen neuen Einfall nach Maryland gemacht
und dw Stadt Hagerstvwn besetzt . Es geht das Gerücht , Grant
sei in Washington angekommcn und ein Lheil seiner Armee in
Maryland cingerückt . Farragut überschritt die Bertheidigungslinien
von Mobile und bereitet einen Angriff auf die Statt vor.

Afrika . In Algerien  mehren sich die Wäldbrände in einer
erschreckenden Weise . Wir können nicht erfahren , ob Ließ mit der
herrschenden politischen Währung Lusammenhängt ; jedenfalls ist der
Schaden für das Land ungeheuer . _ _ ^ _

Nnterhultendes
Ein tapferer Mann.

tlrz -thtttiui von Fredr . Friedrich.
lFerUesiing .)

Cie verließ das Schloß und schritt langsam auf einem Wege,
der sich durch parkartige Anlagen hinzog , die Anhöbe hinab.
Wieder schien sie in die früheren Gedanken zurück zu sinken , da
wurde sie durch den Hujsch lag eines P ferdes , das den Berg herauf

Uevizirl , - kvruckl uns verte,

kam , gestört . Sie wandte den Blick nach der Richtung . Die
Farben einer österreichischen Ossiziersniusorm schimmerten durch
die Bäume.

Unwillig über diese Störung wollte sie einen Seitenweg ein-
schlagen , um dem Kommenden nicht zu begegnen . Ihr Name
wurde gerufen . Ueberrascht blieb sie stehen und eine dunkle Rothe
schoß über ihre Wangen . Tiefe Stimme kannte sic fast — doch
nein — es konnte nicht sein ! Und wieder rief es ihren Namen
mit derselben Stimme . Ihr Herz schlug schnell und laut — wenn
er es dennoch wäre!

Im nächsten Augenblick sprengte ein junger Mann auf sie
zu . Sie erkannte ihn , wollte mik dem freudigen Ausruf „ Paul !"
ihm eutgegeneilen , da war er schon vom Pferde gesprungen und
fing sie in seinen Armen auf . Fest schloß er sie an seine Brust.
Sie ließ es geschehen , blickte liebevoll zu ihm auf und wiederholte
noch einmal seinen Namen . Tann wand sie sich plötzlich wie er¬
schreckt aus seinen Armen , die Röthe wich aus ihren Wangen,
ihre Augen blickten flüchtig forschend umher und fast hastig fragte sie:

„Paul , woher kommst Du ? Was willst Tu?
„Dick ! Dich !" rief der - junge  Mann heiter und versuchte,

sie auf ' s Neue in seine Arme zu schließen.
Sie wich ihm aus . „ Wie kannst Du wagen , hierher zu kom¬

men !" rief sie ängstlich . „ Wenn mein Vater ahnte . . ."
„Ich bin nicht gekommen , ich bin mit meinem Regimente

hierher beordert " erwiederte der Offizier lachend und des Mädchens
Äengstlichkeit nicht lheilend.

„Hierher ? " wiederholte Anna.
„In dieses Thal . Die Soldaten , welche heute dort unten

»orbeizogen , sind die meinigcn . Hast Tu sie nicht an den Uni¬
formen erkannt ? Hast Du nickt geahnt , wie nahe ich Dir war ? "

„Ich habe an Dich gedacht, " antwortete Anna fast flüsternd.
„Und mich nicht erwartet ? "
„Wie konnte ich das ? " entgcgnete Anna . „ Wenn mein

Vater wüßte . . . "
„Sei ruhig , mein Herz " unterbrach sie der Offizier in hei¬

terster , glücklichster Stimmung . „ Ich werde Deinen Vater sogleich
kennen lernen , denn ich bin gekommen , ihn um Quartier für einige
Tage in seinem Schlosse zu bitten ."

„Paul ! Paul !" rief Anna fast erschreckt.
„Ec kann es mir nicht abseblagen ! Ich verlange Gastrecht

von ihm !"
„Paul ! das darf nicht sein ! Es würde uns vevrathen !" rief

Anna noch mehr geängstigt.
„Haha !" lachte der Offizier . „ Ich habe mir ausgcmalt , wie

ängstlich Du sein würdest . Aber es hilft Dir nichts , mein Herz!
Ich verlange Gastrecht von Deinem Vater , das muß er mir ge¬
währen ! Ich lerne ihn kennen und erfahre , ob er wirklich so stolz
ist . Wenn Tu befürchtest , daß wir un » vcrrathcn werden , gut,
so schließe Dich , so lange ich aus dem Schlosse bin , in Dein Zim¬
mer ein und laß Dieb nicht sehen ! Thu Ließ Anna , haha ! Thu'
es , wenn Tu es kannst ! "

„Du wagst zu viel !" warf Anna noch immer geängstigt ein.
„Für Dich wage ich Alles ! Sieh , Mädchen , eln guter Soldat

muß die Festung , welche er einnehmcn will , zuvor kennen zu
lernen suchen , und geht Ließ nicht anders , so gilt auch die List.
Und ich will Dich einnehmen und mir erringen , so wahr ich diesen
Degen Zeit meines Lebens mit Ehren zu tragen hoffe."

(Fvr-rs. felgt.»

(Auswanderung .) Vom l . Jan . bis znm 6 . Aug . d. I.
sind im Ganzen 17,140 Personen über Bremen  nach transat¬
lantischen Plätzen befördert worden , gegen 10,067 Personen wäh¬
rend derselben Zeit des Jahres 1863 . Von diesen 17,140 über
Bremen beförderten Auswanderern begaben sich 14,908 Personen
nach Newyoek , 1689 Personen nach Baltimore , 511 nach Qne-
beck und 32 Personen nach Buenos Ayres.

Gottesdienste . Svnntag.  21 . August Vorm. (Prcd.) : Herr Dekan
Heberte. —Viachi ». (Pred.) : Herr Helfer Schmidt. — Das Opfer ist für
den KirUienbnnfvnd bestimmt,
r von A .-Vel sch tag er
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